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Teilzonenreglement zum Teilzonenplan "Sägmatten"
A  Zone für öffentliche Werke und Anlagen

1. Die Zone ist für Anlagen und Werke im öffentlichen Interesse bestimmt.
    Vorbestehende andere Bauten und Anlagen dürfen nur unterhalten werden.
2. In der Zone gilt folgende Zweckbestimmung.
Flurname Zweckbestimmung
Sägmatten Abwasserreinigungsanlage (ARA Burg)

B  Uferschutzzone
Die Uferschutzzone bezweckt den dauernden Schutz der Uferbereiche aus ökologischen Gründen.
Insbesondere sollen Pflanzen und Tiere geschützt sowie ihre Lebensräume gesichert werden.
In dieser Zone sind alle Bauten und Anlagen, standortfremde Bepflanzungen sowie andere Massnahmen,
die dem Schutzzweck widersprechen untersagt. Es darf weder gepflügt und gedüngt werden, noch dürfen
Biozide angewandt werden. Hingegen ist es erlaubt, das Land als Wiese oder als Weide zu nutzen und
aufkommende Sträucher und Hochstauden zu schneiden. Bei Weidebetrieb ist die Ufervegetation mit
einem Weidezaun zu schützen. Fehlende oder ungenügende Ufergehölze sind im Sinne des Schutzzieles
zu ergänzen. Der Gemeinderat erlässt dazu nach Rücksprache mit der Bau- und Umweltschutzdirektion
die notwendige Weisungen.
Den Unterhalt der Gewässer regelt das kantonale Wasserbaugesetz. Vorgesehene Massnahmen, wie 
Auslichten der Ufergehölze, Ufer- und Sohlenverbauungen, Eindolungen, Brücken, Stege und
Einfridigungen sind schonend auszuführen und vorgängig mit dem Tiefbauamt, Abteilung Wasserbau, 
abzusprechen.


